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bie weißen Mrciöeftridje oor unfern Singen erfcljetneu, et=

was ©cftaftttitg aitneßntcn, öann ©ingeifjeiten afjncn, cr=

raten nnb ciibtidj ooll erfeuiiett faffen, bann erleben roir
geroiffcrmaßen bie ©ntroicffung Ber oom Münftfer erbadjteti

ober gewollten Martfatnrcnroirfttng mit. SBir werben

burefj bas ©ntftcfjen ber 3eitfjnuug ja nießt nur unterfjaf=
ten, fonberu — oßne bai} wir eê etgenttid) nterfen — ginn
[Radjbenfen nniö gnm [Raten angeregt, ^n biefen gifmê
woßuett wir affo ber ©ebnrt ber Spottbifbgeidjiiitng felßft

Bei, wäljrenb roir bei ben burdj bie greffe gelieferten Ma=

rifatnren nur oor ber nolfenBeten ©atfadje fteßen. ©arane
fofgt aber, öaß bie Maritatiti' im gifm anßerorbentficfj ein=

Bringlidj gu Bat SJcenjdjeit fpridjt xxxxb öaß fie feinem ©e=

bäcßtnie in fefjr uadjfjaftiger SBeife einnerfeibt roirb. ©a=

burdj erweift fidjwieöer bie gtfmfnttft afe ein 33ifbiutgs=

mitM erften [Rangée, ©as ^îtbfifnnt, bas in unfern Gidjt=

Btl'btßenterit bie ©utroicflnng ber ßarmfofett Spottgeidj'ttnns

gen ficfjt, roirö Bamit in ôurdjauê ntcfjt anföringficfjer SBeife

mit feiner Slufmerffamfeit üßerfjanpt auf fattjrifdje geidj=

ncrifdjc Sarfteffttitgcn fiingefenft unö ßefontntt fontit in=

öireft mandje Stnregung gnm ßefferen 33erftänönie öer Ma=

rifatur in öer greffe. [ß. M. ©rempe.

OQO

^ft bn§ ^ntt5cv^cnjö((ic ein ©vfolg?
(©tu Skitrag gunt ©fiema: gilntfritif in ber ©ageêpreffe.)

CDOCD

©ie ©agcegeitnitgett beridjten feit einiger 3eit xcgel=

mäßig über bie gifntnorfüBrnngett in ben großem nnb

Beffern Gidjtfpieffjänfertt. So erfreultdj es nuit einerfeits
audj tft, bay} bie ©ageêpreffe nciterbiitgs öen Sfnffüßrttugen
neuer gifmê ßefonbere Slufmerffamfeit roirbmet, fo be=

banerfid) ift es auf ber anbern Seife, öaß xxxaxx bei biefen

Sßifa| nnb guaite fid), mit ©iffe eineê mobernen Stif=Gor=
gnonê, redjt norneßnt anegufeßen. Sie fottute ben Mxxxxb

¦xxnb neigte gnroeifen fädjefnb ben Mopf.
©ie ©räfin granfenftein unb ©räfin 33racßftetten

roaren ittnerfirß erßoft über [Renate, roeif fie cinfadj bie
©erren für fid) in Stnfprudj naßnt. SRun fonnte man im
groifdjen feßen, wie man fidj mit ©ante ^ofepßiite nub bex

fleinen füllen [Rangoro langroeilte.
©ie äußerten jebodj nidjts oon iBrent Sterger, fonbern

fagten ©ante gojepßine uief Sdjroeicfjclßaftee üßer iljre
reigenbe, entgücf'enbe [Renate.

SBäßrettbbent xxxxxy} ©räfin galfenftein mit prüfenbem
Sitici bie anroefenben ©erren, bie brüben am genfter pfatt=
bemb gufaiitmenftaiiben. Sie nergfidj fie mit ißren Beiben
Sößtten unb redjncte äffe ©ßaiteen für nub roiber aus.

[Rnlf [Rangoro ßatte fid) in fester Seit mtffalfenö oon
[Renate gurücfgegogen nnb faß etroas oerftimtnt ans. Sidjer
ßatte iBnt feine Sdjroefter einen SBinf gegeßen, bat} für ißtt
nidjts gtt troffen fei. Unb bex ffeine [ReBroiti fam ernftfidj
nidjt in 33etradjt. [Renate war einen fjafßen Mopf größer
roie er — außeroem fjatte er nur Ben einfaeßett Sföef. ©er
>îotumergieitrat rooffte fidjer nteßr für feine SJtitfionen. ©a
fönnten ifjre Sößne mit ©rafentitef ßeffer aufwarten.
'Slußeröem waren fie rauf unö fdjlanf gewadjfen unö iafiett
feßr uorneßm aus. ©off fließ groar ein roenig mit Ber
'einige an — iiebfofe SJIenfdjen nannten eê Stottern unb
Jürgen war faum groei gafire älter roie [Renate. Stßer
biefe würbe fieß trot3bent nießt ßebenfen, ©räfin ,>raufen=
ftein gn werben. Ubo 33raäjftetten mit feiner roeinroteit
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Mritif eu feiber oft nnbebiitgt notwenbige !Cßjef tini tat oer=

mißt. Sin anbere Stette in oorlicgenber Stummer fdjreiben
wir anf ©runb mtê gugegangeiter gnoerfäffiger gufornta=
tionen, öaß öie g. 3- iu S3erliu gegeigten Sdjfager in ben

Gidjtfpietfjäitfern öitrcßwcg eine bei ber augenöltcflidj
brücfenben ©i§c boppelt auffäüige S(itgief)itngsfraft anf bas

pußfifum ansüßen. S.Rerfwüröigexwcife fjaßen fidj iu 33er=

fin groei bort crfdjcinenbe S.Rontagegcitmtgeii ,,©ie 3-ett llw
SRontag" unb „©ie SBelt am ilRontag" in biefer SBocfie oer=

anfaßt gcfef)en, beut Mino roieber einmal eins auêguroifdjctt.
So fdjreißt grang griefaef tu ber „3<-'it am [ueotttag" im
Slnfdjluß an dxxe Mritif üßer bie 35orfüßrung ber neueften

©eteftinfitms ber Stuart 3Beßbs=,>iIim©ontp.: „©aê [paro

gergeroöfße", öaß öer 33iefnc| infolge Ber großen ©it3c feßr

gn roünfdjen üßrig läßt. Unö bas anbere SRoutagsßlatt

fdjreißt roörtlidj in öer Slßteilung ifjrer Mino=[Riutöfdjau:

„Sdjrocißtrtefeitö nnö gäßnefutrfdjeuö, ßei 32 ©raö im

Sdjatten muß man in ben Mientopp, ©ine gätjnenöe Geere

grinft einem entgegen ttnb mit beut 3(uffcf)rei: iê böe a

©iê'n, finît man, nadji Sttent riitgcttb, in bie ßeißen hofftet."
OBrooßf roir felßft tnefjrfadj ©efegenßeit fjaiten, ben

a&enbftcfjen 33orfteffungen in ben Mattttnerüdjtfpiefctt &ei=

guroofjneu unb erftaunt roaren üßer ben fofoffafen Stnbrang,

fc-tjten roir une, um gang fidjer gu gefjen, mit B-er ©ireftion
beê Unternefjntettê in 33erßinbttng xxxx<b in tießeneroürbiger
SBeife rourbe einem S.Ritgfieöe ber [Rcbaftion an ©anb ber

33üdjer folgenbe Qa^I-'ett gur SSerfügung geftellt: Slm 26.

gttni roaren inêgefamt 1979 gaBteuBe [ßerfonett im ©fjeater
anroefenö, am 27. 1198, am 28. 1900, am 29. 1406, am 30. 962,

am 1. gnü 686, am 2. 630, am 3. 428, am 4. 781, am 5. 2752,

am 6. 743, am 7. 943, am 8. 1129, am 9. 1804 perfonen. ©as

madjt für 14 Spieltage gufammen eine 33efndjergafjf non

17,341 perfonen. Stuf unfere tefepßontfcfje Slnfrage ßei öex

©efcfjäftfeitung beê ©fjeaterê am [ßotsbamer Ißlai} rourbe

mitgeteilt, bay} bie Skfndjergafjf bie Bes Scfjrocftcrunter=

ncfjinens nodj bei weitem übexfteigt, bai} axx oexfcfjiebenen

Slßenben bie Mwffen, nnt Ueßexfütfungcn ^n oenneibeit,

3ia')c xxnb bex giemfieß Beutticßett ©iarje fam gar nidjit in
grage.

©er eingige, ber ifjr «orge ßätte madjen fönneu, roar
©eing Gelingen. Slßer gottloß, ber fonnte [Renate nießt anê=
fteßen unb fic ißn eBenfotoenig. ©aê fonnte mau oft ge=

nug ßeoßadjten. [Run — cr ßraitdiie fidj audj nidjt um eine
reidje grau gu ßemüßen. Sein 33ater ßatte ja öen Motro
mergienrat gut gn Slber gelaffeu mit öem Stücf SBalö, bas

er ißm nerfaufte. ©er Batte ©lücf geßaßr! nnö tonnte
ladjen.

Silfo fonnte fie cigcnt(id) gang ßerußigt fein. Db gnr=
gen oöer ©olf -- einer non iBnen rnüxbc [Renatee ©aitb
ficß'er erßalten. Stßer eê rourbe ßoße 3eit, bai} bie ©ntfcßei=
bttng fief. granfenftein ftanö ßart oor öer Mataftropße.
Gange roar eê nießt meßr gu ßaltcn. ©ê xvax gut, öaß fie

ißxen Sößtten eingefdjäxft ßatte, öie nädjfte günftige ©c=

'fegenßeit gu exfaffen nnö mit ißxem Stntrag fjerausgitfoiro
men. Jürgen foffte òen Stufano madjen. SBäßreno foldje
©eöanfen öie norneßnt anejeljenbe ©ante Bcfdjäftigtcn unb
©ante gofepßine eßenfafls nur ßafß ßei ber Unterßaltttng
war, pfanberten bie ©erren fidjtlicß amüficrt, aßer nur
ßalßfaut ntiteiitanber.

©er fleine [Rebroil3 madjte fidj luftig üßer bie [Rcitfnnft
beê Momntergienxateê.

„@i roirb roiebex roie ein reifer Slpfcl im Sattcf ßöro
gen, jeben StttgenBlict bereit, aßgufaffen", fagte cr fpöttifeft.

„©olle ^Bee non öem Stfteit, jeöcsntal mitgitreitcn",
roarf Jürgen granfenftein ein.

„©r muß body ale Slnftanbêroauroau fungieren. 3itm

Ssits 4. KllVkM^ Sül»eK/?,ürwK.

die weißen K reiöestriche vor nnserii Angen erscheinen, et-

ivas l^estaltung annehmen, dann Einzelheiten ahnen,
erraten nnd endlich vvll erkennen lassen, dann erleben wir
gewissermaßen die Entwicklnng der vvm Künstler erdachten

vder gewollten Kalnkatnrcnwirknng mit. Wir merden

öurch das Entstehen der Zeichnung ja uicht uur unterhalten,

sondern — ohue daß mir es eigentlich merken — zum
Nachdenken und zum Raken augeregt. Iu diesen Films
mohuen wir also der Geburt der Spottbildzeichunng selbst

bei, während wir bei den dnrch die Presse gelieferten
Karikaturen uur vor der vollendeten Tntsache stehen. Daraus
folgt aber, daß dic Karikatnr im Film außerordentlich
eindringlich zit den Menschen spricht nnd daß fie seinem

Gedächtnis in sehr nachhaltiger Weise einverleibt wirb.
Dadurch erweist sichwieder dic Filmkunst als cin Bildungs-
mittcl ersten Ranges. Das Publikum, das iu unsern
Lichtbildtheatern die Entwicklung der harmlosen Spottzcichuun-
gen sieht, wird damit in dnrchans nicht aufdringlicher Weise

mit seiner Anfmcrkfamkcit überhaupt auf satyrische

zeichnerische Darstellungen hingelenkt nnd bekommt somit
indirekt manche Anregung znm besseren Verständnis der
Karikatur iti dcr Presse. P. M. Grcmpc.

Ist das Panzergcwölbc cin Erfolg?
fEitt Beitrag zum Thema: Filmkritik in dcr Tagcspresse.j

Die Tageszeitungen berichten seit einiger Zeit
regelmäßig iiber die Filnrvorführungeu iu den größern und

bessern Lichtspielhäusern, So erfreulich es nun einerseits
anch ist, daß die Tagespreise neneröings den Aufführungen
neuer Films besondere Aufmerksamkeit ivirdmet, sv

bedauerlich ist es auf der auderu Seite, daß man bei diesen

Platz nnd quälte sich, mit Hilfe eines modernen Stil-Lor-
gnous, recht vornehm auszusehen. Sie spitzte deu Mund
uud neigte znweilen lächelnd den Kopf.

Die Gräfin Frankenstein nnö Gräfin Brachstetten
marcn innerlich erbost über Renate, weil sie einfach die
Herren für sich in Anspruch nahm. Nun konnte mau
inzwischen sehen, wie man sich mit Taute Fosephiue uud der
kleinen stillen Ranzow langweilte.

>«ie äußerten jedoch nichts von ihrem Aerger, sondern
sagten Tante Josephine viel Schmeichelhaftes über ihre
reizende, entzückende Renatc.

Währcnddcm maß Gräfin Falkcustein mit prüfendem
Blick die anwesenden Herren, die drüben am Fenster
plündernd zusammenstanden. Sie verglich sie mit ihren beiden
Söhnen nnd rechnete alle Chancen für unö mider aus.

Rolf Ranzow hatte sich in letzter Zeit anffaltend von
Renatc zurückgczogcu uud sah etwas verstimmt aus. sicher
hatte ihm seiue Schwester cinen Wink gegeben, daß für ihn
nichts zu hoffen sei. Und öer kleine Rebwitz kam ernstlich
nicht in Betracht. Renate ivar einen halben Kopf größer
wie er — außerdem hatte er nnr den einfachen Adel. Der
Kommerzienrat wollte sicher mehr fiir seine Millionen. Da
konnten ihre Söhne mit Grafentitel besser nnfwarten.
Änßerdem maren sie rank uud schlank gewachsen und laben
sehr vornehm aus. Tolf stieß zwar eiu wenig mit der
Ztinge an — lieblose Menschen normten es stottern und
Jiirgeu ivar kaum zwei Fahre älter wie Renate. Aber
diese würde sich trotzdem nicht bedenken, Gräfiu Frankcn-
stein zn ivcrdcn, Udo Brnchstcttcn mit seiner iveinroten

Kritiken leider oft nnbedingt notwendige Objektivität
vermißt. An andere Stelle in vorliegender Nummer schreiben

mir auf Grund uus zugcgaugeuer zuverlässiger Jnforina-
tionen, daß die z. Z. ili Berli» gezeigten Schlager in den

Lichtspielhäusern durchweg ciuc bci dcr augcitblicklich
drückeudeu Hitze doppelt auffällige Auziehuugskraft auf das

Publikum ausüben. Merkwürdigerweise haben sich in Berlin

zwei dort erscheinende Moutagszcituugen „Die Zeit an,

Montag" und „Dic Wclt am Montag" in dicscr Woche

veranlaßt gesehen, dem Kino wieder einmal cins ausznmischctt.

So schreibt Franz Friesack iu der „Feit am Montag" iin
Anschluß aii eiue Kritik über die Vorfiihruug der nenesten

Detektivfilms der Stuart Webbs-Film-Comp.: „Das Pau-
zergemölbe", daß der Besuch tufvlgc der großem Hitze sehr

zu wünschen übrig läßt. Und das andere Montagsblatt
schreibt wörtlich in der Abteilung ihrer Kinv-Rnndschan:

„Schweißtriefend »ud zähneknirschend, bei 32 Grad im

Schatten mnß man in den Kientvvp. Eine gähnende Leere

grinst einem entgegen nnd mit dem Aufschrei: is dös a

Hitz'u, sinkt man, nach Atem ringend, in die heißen Polster."

Obwohl wir selbst mehrfach Gelegenheit hatten, den

abendlichen Vorstellungen in den Kammerlichtspielcu
beizuwohnen und crstauut waren übcr dcu kolossalen Andrang,
setzten wir uns, um ganz sicher zn gehen, mit der Direktion
des Unternehmens in Verbindung nud in liebenswürdiger
Weise mnrde einem Mitgliede der Redaktion an Hand der

Bücher folgende Zahlen zur Verfügung gestellt: Am 26.

Juni mareu insgesamt 1979 zahlende Personen im Theater
anwesend, am 27. 1198, am 28. 1999, am 29. 1496, am 39. 962,

am 1. Juli 686, am 2. 63«, am 3. 428, am 4. 781, am 5. 2752,

am 6. 743, am 7. 943, am 8. 1129, am 9. 1894 Personen. Das
macht fiir 14 Spieltage zusammen eine Besucherzahl vvn

17,341 Personen. Auf nnsere telephonische Anfrage bci dcr

Gcschäftlcitung des Theaters am Potsdamer Platz wnrde

mitgeteilt, daß die Besucherzahl dic des Schwesternnicr-
nchmcns noch bei weitem übersteigt, daß an verschiedenen

Abenden die Kassen, nm Ucberfüllungcn zu vermeiden,

Nase und der ziemlich deutlichen Glatze kam gar nicht ili
Frage.

Der einzige, der ihr Sorge hätte machen können, ivar
Heinz Letzingen, Aber gottlob, der könntc Renate nicht ans-
stehen nnd sic ihn ebensomenig. Das konnte man oft
genug beobachten. Nun — er brauchte sich auch nicht um eine
reiche Frau zu bemühen. Sein Vater hatte ja den
Kommerzienrat gnt zu Ader gelassen mit dem Stück Wald, das

er ihm verkaufte. Der hatte Glück gehabt! lind kouuke
lachen.

Also konnte sie eigentlich ganz beruhigt seiu. Ob Jürgen

oder Dolf — eincr von ihnen würbe Renates Hand
sicher erhalten. Aber es wurde hohe Zcit, daß dic Entschei-
dllug ficl. Frankcnstcin stand hart vor der Katastrophe.
Lange war es nicht mehr zn halten. Es war gut, daß sie

ihren Söhnen eingeschärft hatte, die nächste günstige
Gelegenheit zu erfassen und mit ihrem Autrag hernnszntom-
men. Jürgen sollte den Anfang machen. Während solche

Gedanken die vornehm aussehende Dame beschäftigten und
Tante Joscphiue ebeufalls nur halb bei dcr Ulltcrhaltuug
war, planberten die Herren sichtlich amüsiert, aber nnr
halblaut miteinander.

Der kleine Reöwitz machte sich lustig iiber die Reitkunst
des Kommerzienrcites.

„Er wirö wieder wie eiu reifer Apfel im Sattel hängen,

jeden Angenblick bereit, abzufallen", sagte er spöttisch.
„Tolle Idee von dem Alten, jedesmal mitzureiten",

warf Jürgen Frankenstcin ein.
„Er mnß doch als Anstandswauwan fungieren. Zum



Seite 8.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOr

früfjgeittg gefdjloffcn unb Diete tïi n 1 n f^ 6 e^ c 0 r en ti'O nbgeroie=

fcn roerben mitfiten.
SJitn fragen mix uns erftnunr, maê biefe beiben $ei-

inngeu gu biefen bodj groetfelloe bie Mtuotljcnter fcf>äbigeu=

ben «rttifcn ©eranlaffung gai). @ê ift im (jörijften ©rabe
bebatterlidj, bafj bie Sagesgeitnngett — mir fjarten bereite
bey üftern ©elcgcnfjieit, xxxxê mit ben faffcfjeu $nfrjïma=
trotten genannter groei Qeitungen gn bcfdjäftigeu — immer
nub immer mieber feine ©efegentjeit fief) entgegen faffen,

ifjrer .Sîinofeinblidjfeit ïlxxêoxxxd gii uerietfjen. Sabei mirb
oft uergeffen, bafj bie Minos in ben Sagesgcitnugeit fefjr
nmfangreicfj< gn infericren pflegen.

SBir fjaben fclbftuerftänblicfj gegen eine abfällige Mri=

tif, fo fange fie farfjlidj nnb objeftiu bleibt, nicfjt» eingurrjien=
ben, berartige nneröörte .Urttifeu, bie gubem ans bexxx 9tafj=

men eines Préférâtes oüfftg fjeransfaffen, ucrbteitcn niebri=
ger geijängt gn merben.

OQO

^orfüljvimgcu ofjtte s^3Jcttbc,
CDOCD

Sie „V. 33. §8t" mar in ber Vage, ale erfte finemato=
grapfjifcfje 3eitfdjrift bie $adjtroelt auf bie Steuerung fjiu=
guroeifen, bat} Slpparate fonftrniert roerben, bei benen bas

Siilbbnnb nicfjt mefjr ruefmeife, fonbern fontinuierfiefj fort=
bewegt mirb uub jebe SëUenbc bamit in SBegfaff fomjnt. (Ss

bat bies eine SBeroegung unter ben gntcreffenten fjiernor=
'gerufen, roeif es jebejn ffar ift, bafj foldjc 9ccufjeit bem S(p=

parateban cine aubere ÏHdjtnng geben mürbe. Sas fjci=

mifelje lS$robttft, i)ïefler=,Vïiuo genannt, ift noefj nicfjt anf bexxx

Matite, nad) gemiffenfjafter Erprobung ber .Sìouftruftioit
roirb ici31 erft mit ber gabrtfatiou begonnen, roäfjrenb baè

amerifauifcfje (Srg'ettgniê, 93ano§cope genannt, auf bem

Sergnügen fteigt er fidjer nicfjt in ben Sattcf. Sie 3tttg.fi
oor feinem lammfrommen ©arti treibt ifjm ben fjeffen
f&djrveiy} auf bie Stirn."

„Stift SSracfjftetten — Xante ^ofepfjiue fieljt berüber",
roarnte Stcbroiti.

„Vßaty — bie ift mit ifjrem Vorgnon bcfdjäftigt. Sie lyatê
roieber einmaf mit ber 93r>rneljmfjcit gefriegi, ba fieljt nnb
Ijört fie nidjtê non fidji fefbft."

„Bafsf mir Sante oofepfjine lutgefdjoren. Sie forgt
immer für nortrefffiefie ïDtcmtë. Slitéerbem trägt fie roe=
fentlidj gu unferer (Srfjeitcrnng bei. ^cfj fitfjrc fie Ijeute gn
Sifd)— ba amiifiere icfj midj fidjer", faefj-tc 9îebrott3.

„Gr roiff fidj bei ifjr einfdjinctdjcfn, bamit fie ifjn bei
ifjrer 9?idjfe fjeransftreicfji", marf Soff granfenftein inê
Wefprädj,

Shtr Verfugen, enthielt fief), roie immer, jeber Sleufsc=
rnng. (Sr roar eiu gn oomebmer (Sfjarafter, um fidj über
Vente luftig gn madjen, beren Waftfrcnubjajaft er genofj.

Vei3ing'en roar es fjeute befonbers nnangenefjm, berar=
tige Sieben angnfjören. Senates aitftagenbè SBorte fjafte=
ten nodj frifdj in feinem ©ebädjfnis.

Um ntdjits meljr gn (jören, trat er gn ttrfufa iriangoro,
bie fiel) mit Sr. S3ogenfjart über (Sfeftrigität unterfjieft.

(meid) barauf traf Senate im Stcitffeib ein.
„fertig, öerrfdjaftett, roir fönnen auf&redjien. ^apn

roartet fcf;on branfjen", rief fie ben pexxeu gn. Sann nerab=
frijiebete fie fidj oon ben Samen.

Sie ©räfin tatfdjcfto ifjr mütterfid) bie Sinnige.
„SHdjt erfjitien, .Siinbdjcn, baê fcfjabet bem Seint."
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kontinent fcfjiou eingefnbrt roerben foli, eigeittümtidjcr=
roeife, roie es ber Slnfang in (Sngfanb geigt, nur (eifjwcifc.

SJetrndjtet man unparteiifdj bas s$rittgip beiber .Sïon=

ftruffionen, fo roirb man unbebingt ber beittfdjen ben 93or=

gttg geben muffen. S3,eibe finb patentiert, bodj fjaben beren
patente pringipielf nidjts miteinanbicr gemein. Obgleidj
and) beim 33anoseope nier Seftorenfpiegel um mefjrere 3(d)=

fcn rotieren, uuterfcfjeibet fkfj boefj bte Slrt, roie bort bie

ftrafjfenabfenfeube SBirfung ergieft roirb, roefentlidji oon
ber beë 9kflex>iiuos. 93e im SJanoscopc bient bie Dotation
ber Spiegeffcftoren nur bagu, biefe ber 3îeifje nadj ben

Strafjtcngang ein= nnb auêgnfdjaften. Sic Sfbfenfnng beê

Strafffenbüfctjefti gcfdjicfjt fjier nicfjt 'burdj bie Dotation,
fonbern roirb buxd) eine bcfonbcric incdjnnifdje (Sx,gentertror=

ricfjtung beroirft, bie affcrbtngê bitrcf) ircäber mit ber 9î)o=

tatton ber Spiegel in ^lerbinbiutg ftefjt. Sie Spiegeffefto=
ren roerben jebesmaf bann, roenn fie ftdj im Strafjlengang
befinben, in einer beftimmten SRidjtung geneigt, nnb roenn
fie roieber aiH'gefdjieben finb, guriiefberoegt, affo in ber nm=

gefefjrfen Ricfjtung geneigt. (Se roerben mittjin fjin= uub
fjer-getjenbc Seftorenfpiegel uerroenbet, bie nur burd) SRota=

iion ber ïteifje naefj auê- unb eingefdjaftet roerben.

S3cim 3teffej=tìino ïj ut gegen roerben ffeine 3Bacfe(fpic=
gef benuist, 'bie Scftorenfpiegef filmen inefmcfjr etroaê ge=

neigt, feft auf ber 5Hotatiou§acfj'fe. pxex roirb bie Sxefjuug
non Spiegcfpaaren groar audj gn iberen (Sin= nnb 9ftt§=

idjnftiutg benutzt, es tritt jeboeb gfeicfjgeitig infolge ber

Sdjrägfteffung, eine Slbfenfnng beë Straljfcitbüfcfjcfs' eiu.
SSJäfjrcnb alfo beim SSunoêcope 'bie Scftorenfpiegef gegen
ifjre 9rofationëacfjfen roäfjrenb ber 9Rotation rowcfefit, Mei?
ben bie Spicgcfpaarc beim 9Rcffer;=gino gegen bie Stdjfe un=
neränb'ert. S5eim 93anoêcope roirb bie Slbfenfnng Qerotf=

fermaf^en mccfjauifcfj beroirft, beim 9f}iefIer=liino fjingegen
optifd) erreicljt.

Sie Slnpreifungcn ôcë SSunoêcope befjaitptett, bafj bitrdj
fie ein Programm bebeutenb längere 33orfüfjrungegeit er=

reidjen fami, ofjne bie ìtaturficfjfeit ber SScroegungeit gu

„Um ©ottcêrotffen, reite nicfjt roieber fo rotlb, Sftenatc,
Senf an meine Stngft", bat Sante ^ofepfjinc.

Senate brücfte ifjr nerftofjfen gärtfict) 'bie $anb unb
fdjüttcfte babei läctjcfnb ben ftopf.

gräufein oon SSradjftctten gab ibrem S3ruber Ubo
fjeimfidj einen 3tippenfto|. (Sr roäre lieber befjagfid) fii3cn
aebfieben. Seiner Sdjroefter mefir beutfid>c aie fiebetrolle
Slnfforbernng bracfjte ifjn anf lue 93eine. Vangfani trottete
er iien anb'ern nadje

Itrfufa fdjob ifjre .©anb in Senates Slrm nnb ging mit
fjinauê. S3on ber Freitreppe nu» fafj fie bann bem Stnfbruci)
gu. Jürgen granfenftein roollte penate in ben «Sattel tje=
ben, aber pföt3fidji ftanb .öeing Se^ingien nor ifjm uno fjaff
5Renate beim Sfnffteiaen.

(Sé fjatte einen SOcoment rafdj in ifjren Slugen attfge=
gitcft,\ unb i^re SBangen färbten fidj tntenfiucr. Sann
fprengte fie, gu Itrfufa fjinaufgrüfjenb, fdjnelf banon.

Veutnant 3tiebroife unb Solf granfenftein eroberten ben
5ßfat3 an iÇrer Scitc^ S3radjftetten, Jürgen unb groei am
bere affigiere fofgten. Seit StfjfuB bifbeten 93aron 8et=

gingen unb Sr. Siogenfjart, bie ben fdjroer auf feinem ®aäl
fjäiigenbeu Sommergienrat in ber SJUtte fjatteu.

(Sr faß roirffid) fefjr unoorteiffjaft gu <ßfe»be. Ser ©e=
fidjtêauêbrncf bes fonft gielberonfjten, rufjigen ïOiannes, ber
ein Vcben nolfcr (Srîofge fjinter ftdj fjatte, oerriet beittfidj
feine ängftficfje ttufidjerfjeit.

Vet3i'ngen fjieft mit Slbftdjt eine rufjige ©angart feft,
um .'podjftetten gn fdj'Oiten. Sabei unterfjieft er ftdj ange=
regt mit Sr. S3ogenfjart unb fdjien es nicfjt gu bemerfen,
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frühzeitig geschlossen nnd viele Einlnßbcgchrciidc abgewiesen

wcrden mnßlen.
Nnn fragen wir nns erstaunt, was diese beiden

Zeitungen zn öiesen doch zweifellos die ,^ittvthcatcr schädigenden

Kritiken Veranlassung gab. Es ist iin höchsten Grade
bedauerlich, daß die Tageszcitungcu — wir hatten bereits
des östcrn Gelegenheit, uns mit dcu falschem Informationen

genannter zivci Zeitnngcn zu bcschäfligcn — immcr
uud immer wicdcr kcinc Gelegenheit sich entgehen lassen,

ihrer ,^iuofci»dlichkcit Ausdruck zu verleihen. Dabei wird
vst vergessen, daß die Kinos in dcn Tngcszcitnngen schr

umfnugrcich zu inserieren pflegeu.

Wir habeu selbstverständlich gegen einc abfällige Kritik,

so langc sic sachlich uud objektiv bleibt, uichts einzuwenden,

derartige unerhörte Kritiken, die zndem ans dem Rahmen

eines Reserntes völlig herausfallen, verdienen niedriger

gehäugt zu merdcu.

Vorführungen ohne Blende.

Dic „L. B. B." mar in dcr Lagc, als crstc kiucmato-
graphischc Zcitschrift dic Fachwclt aiif dic Ncucrung hiu-
zuwciscn, daß Apparate' konstruicrt ivcrdcn, bci dcucu das

Bildband nicht mchr ruckwcisc, soudcrn koutiuuicrlich fort-
bcwcgt wird uud jcdc Blendc dauiit ili Wcgsall kommk. Es
hat dies cine Bewegung unter den Interessenten
hervorgerufen, weil cs jedem klar ist, daß solche Neuheit dem
Apparatebau eine andere Richtnng geben wnrdc. Das
heimische Produkt, Refler-Kiuo genannt, ist noch nicht Ulis dein

Markte, nach gewissenhafter Erprobung der Konstruktion
ivird jetzt erst mit der Fabrikation begonnen, während das
amerikauische Erzeuguis, Vanoscope genannt, auf dein

Bcrgttiigcn steigt er sichcr nicht in den Sattel. Die Äugst
vor seinem lammfrommen Ganl treibt ihm dcn hcllen
«chwcih auf die Stirn."

„Still Brachstetten — Tante Fosephine sieht herüber",
warnte Rcöwitz.

„Pah — die ist mit ihrem Lorgnon beschäftigt, Sic hats
wicdcr cinmal mit dcr Vornchmhcit gckricgt, da ficht nnd
hört sic nichts von sich selbst."

„Laßt mir Tante Josephine ungeschoren. Sie sorgt
immer für vortreffliche Mcnns. Außerdem trägt sie
wesentlich zu unserer Erheiterung bei. Ich führe sie heute zu
Tisch — da amüsiere ich mich sichcr", lachte Reöwitz.

„Er will sich bei ihr einschmeicheln, damit sie ihn bei
ihrcr Nichte herausstreicht", warf Tolf Fraukenstein ins
Gc sprach

Nur Letzingen, enthielt sich, wie immer, jeder Aeußerung.

Er war eiu zn voruchmcr Charakter, nm sich über
Lente lustig zn »lachen, deren Gastfreiindschaft cr gcnoß.

Lctzingcn war cs heute besouders unaugenehm, derartige

Reden anzuhören. Renates anklagende Worte hafteten
noch frisch in seinem Gedächtnis.
lim nichts mehr zu hören, trat cr zu Ursula Ranzow,

öic sich mit Dr. Bogeuhart übcr Elektrizität »ntcrhiclt.
Glcich darans trat Rcuatc im Reitklcid cin.
„Fertig, Herrschaften, wir können ausbrechen. Papa

wartet schon draußen", rief sie dcn Hcrren zn. Dann vcrab-
schicdctc sic sich vvn dcn Damen.

Dic Gräfin tälschcltc ihr müttcrlich öic Wangc.
„Nicht erhitzen, Kindchen, das schadct dcm Teint."

Kontinent schon eingeführt werden soll, eigentümlicherweise,

wie es der Anfang in England zeigt, nnr leihweise.

Betrachtet man unparteiisch das Prinzip beider Kvn-
strukkioueu, so ivird man uubediugt der deutschen den Vorzug

geben müssen. Beide sind patenticrt, doch habcn dcren
Patente prinzipiell nichts miteinander gemein. Obgleich
anch beim Vanoseove vier Sektorenspiegel lim mehrere Achsen

rotieren, nnterscheidet sich doch die Art, wie dort die

strahlcnablenkende Wirkung erzielt wird, wesentlich von
der dcs ReflcxKinos, Beim Vanoscope dient die Rotation
der Spiegelsektoren nur dazu, diesc dcr Rcihc nach dcu

Strahlengaug cin- nnd auszuschalten. Die Ablenkung des

Strahlenbnschels geschieht hier nicht durch die Rotativu,
sondern wird durch eine besondere mechanische Exzentervorrichtung

bewirkt, dic allerdings dnrch Räder mit der
Rotation öcr Spiegel in Vierbindnng sieht. Dic Spiegelsekto-
ren wcrdcil jedesmal dann, wenn sie sich im Strahlcngang
befinden, in ciner bestimmten Richtnng geneigt, lind wenn
sie wieder allsgeschieden sind, zurückbewegt, also in der
umgekehrten Richtung geneigt. Es merden mithin hin- und
hergehende Scktorensvicgel verwendet, die mir durch Rotation

der Reihe nach aus- uud eingeschaltet weröen.

Beim Reflex-Kino hingegen wcrden kleine Wackelspic-
gcl benutzt, die Sektorenspicgel fitzen vielmehr etwas ge-
ricigt, fest nnf der Rotationsachse. Hier wird dic Drehuug
vvn Spiegclpaarcn zwar auch zn deren Ein- nud
Ausschaltung benutzt, cs tritt jcdoch gleichzeitig infolge der

Schrägstelluug, eine Ablenkung des Strahlenbiischels ein.

Währenö also beim Banoscopc die Seltorcnspiegel gcgcn
ihrc Rotationsachsen währenö der Rotation wackeln, bleiben

die Spicgelpaarc beim Reflcx-Kino gcgcn öie Achse

unverändert. Beim Vanoscope wird die Ablenkung
gewissermaßen mechanisch bewirkt, beim Reflcx-Kino hingegen
optisch erreicht.

Die Anpreisungen bes Vanoscope behaupten, daß durch
sie cin Programm bebentcnö längere Vorfnhrungszeit
erreichen kann, ohnc öic Natürlichkeit öcr Bewegungen zu

„Um Gotteswillen, reite nicht wieder so wild, Renatc,
Denk an mcinc Angst", bat Tantc Joscphine.

Renatc brückte ihr verstohlen zärtlich die Hand und
schüttelte dabei lächelnd den Kopf.

Fränlcin von Brachstctten gab ihrem Bruder Udo
heimlich cinen Rippenstoß. Er wäre lieber behaglich sitzen
geblieben. Seiner Schwester mchr deutliche als liebevolle
Aufforderung brachte ihn ans dic Bcinc. Langsam trottctc
er ben andern nach.

Ursula schob ihre Hand in Renates Arm nnö ging mit
hinaus. Von der Freitreppe aus fah sie dann dem Aiifbrnch
zn. Jürgen Frankensteiii mollte Renate in den Sattel
heben, aber plötzlich stanb Heinz Letzingen vor ihm unö half
Renate beim Aufsteigen.

Es hatte einen Moment rasch in ihren Augen aufge-
zncktF und ijhrc Wangen färbten sich intensiver. Dan»
sprengte sic, zu Ursula hinalisgrüßcnd, schncll davon.

Leutnant Redwitz und Dolf Frankenstein eroberten den
Platz an ihrer Seite! Brachstetten, Fiirgeu iind zwei
andere Offiziere folgten. Den Schluß bildeten Baron
Letzingen unb Dr. Bogeuhart, die den schwer auf seinem Gant
hängenden Kommerzienrat in öer Mitte hatten.

Er saß wirklich sehr unvorteilhaft zn Pferde, Der Ge-
sichtsausbrnck des sonst zielbewußten, ruhigen Mannes, der
ein Leben voller Erfolge hinter sich hatte, verriet deutlich
seine ängstliche Unsicherheit.

Letzingen hielt mit Absicht eine rnhige Gangart fest,
nm Hochstetten zu schonen. Dabei unterhielt er fich augeregt

mit Dr. Bogeuhart und schieu cs uicht zu bemerken,
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